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Der Wildſchltz .

Er will nichts von Gnade hören ,
Allzuſehr tobt Leidenſchaft ;
Doch ich hoffe zu zerſtören
Seines ſtarren Willens Kraft ,

Baron ( kommt durch die Mitte Ithür links).

Elfter Auflrikt .

Die Vorigen . Baron Kronthal tritt dem Grafen zur Linken.

Baron . Ich höre , daß hier oben ſich ein Streit erhoben .
Man rief aus jenem Fenſter , was ? konnt ich nicht verſtehn .

Graf (an dem Baron vorüber nach links gehend) .
Man rief aus jenem Feuſter ? Herr , was fällt Ihuen ein ?
Sie träumten wohl Geſpenſter ?

Baron . Ich träumte wachend , ja, ich will es eingeſtehn ,
Von Wünſchen , die vielleicht nie in Erfüllung gehn .

Gräfin (für ſich, geſchmeichelt) .
Er träumt von mir , von ſeiner Schönen ,
Vergehet ſchier vor Liebesſehnen ,
Geſtehet frei , ohn ' alle Scheu ,
Daß er verliebet ſei ;
Doch in wen, darf er nicht eingeſtehn .

Baron (eiſeite ) . Ich ſprach mit ihr , der holden Schönen ,
Vergehe ſchier vor Liebesſehnen ,
Geſtände frei , ohn ' alle Scheu ,
Daß ich verliebt aufs neu ;
Doch in wen , darf ich nicht eingeſtehn .

Graf (beiſeite ). Er träumt von ihr , der holden Schönen ,
Vergehet ſchier vor Liebesſehnen ,
Geſtehet frei , ohn ' alle Scheu ,
Daß er verliebet ſei ;
Doch in wen, darf er nicht eingeſtehn .

Baculus (für ſich). Wär ' ich bei ihr , bei meiner Schönen !
Doch nichts hilft mir mein Liebesſtöhnen ,
Die Schelmerei quält mich aufs neu ;
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Vor Angſt werd ' ich dabei
Noch vergehn , das darf ich eingeſtehn .

Baronin ( kommt durch die Mittelthür links, ein Arbeitskörbchen am
Arm) .

Zwölſter Muftrikt .

Die Vorigen. Baronin Freimann tritt ſchüchtern zwiſchen den Grafen
und Baculus . Zum Schluß drei Diener.

Graf . Wen ſehe ich ?
Baron (beiſeite). Was will ſie hier ?
Graf ( zum Baron) . Es iſt das ſchöne Kind vom Landel

Gräfin (zwiſchen den Grafen und die Baronin tretend , gütig).
Was willſt du, liebes Kind ?

Garonin (linkiſch). Ach, Sie verzeihn ,
Daß ich ſo frei hier trete ein ;
Ich komm' , für meinen Bräutigam

Zu bitten beim Herrn Grafen .
Garon und Graf (ſchnell und erſtaunt ). Du wäreſt Braut ?

Baronin . Ach ja, zu dienen .

Gräfin (troniſch). Ei, meine Herrn , mißfällt das Ihnen ?
Baronin (lintiſch). Nun ſagt man von dem gnäd ' gen Herrn ,

Er ſäh die hübſchen Mädchen gern .
Gräfin . Ei, ei!

Graf . Wer ſagt das ?
Baronin . Alle Welt !
Baron . Ei, ei, wer ſagt das ?

Baronin . Alle Welt !

Graf (werlegen für ſich). Sieh , wie mich die zum Narren hält .

Garonin . Der Herr will ohne Fragen (auf Vaculus zeigend)
Ihn nun vom Amte jäagen.

Baron und Graf (überraſcht ).
Wer iſt der Bräutigam ?

Baronin (auf Baculus zeigend) . Der !

Graf (erſtaunt ). Der ?
Garon lerſchrocken). Der ?
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